
Mit dem Beginn des Jahres 2025 tritt das Projekt „Gaming-Störungen“ in sein finales Jahr und
präsentiert eine Reihe spannender Initiativen und Aktivitäten, die darauf abzielen, mit den
gamingbezogenen Herausforderungen in Schulen in ganz Europa umzugehen.

Neue Veröffentlichung veröffentlicht

Wir freuen uns, die Veröffentlichung unseres neuen Berichts mit dem Titel „Epidemiologie von
Gaming-Störungen in Schulen: Auswirkungen und sozialpädagogische Vorschläge zur
Bewältigung“ bekannt zu geben. Diese umfassende Studie basiert auf umfangreichen
Forschungen, einschließlich Literaturrecherchen, Umfragen unter Schülern und Lehrern,
Interviews mit Spieledesignern und Roundtable-Diskussionen mit Bildungsexperten. Der
Bericht ist auf Englisch verfügbar, mit einer Zusammenfassung in Portugiesisch, Deutsch,
Griechisch und Spanisch.

Kommende Schul-Pilotprojekte in fünf Ländern

 In den nächsten Monaten wird unser engagiertes Team Schulen in Portugal, Spanien, Irland,
Österreich und Deutschland besuchen, um den pädagogischen Leitfaden zu testen, den wir
entwickelt haben. Bei diesen Besuchen werden auch verschiedene Schul-Kampagnen
vorgestellt, die darauf abzielen, das Bewusstsein zu schärfen und Gaming-Störungen unter
Schülern, Lehrern und Eltern zu bekämpfen.
Diese Initiative wird direkten Einfluss auf Lehrer, Eltern und Schüler in 16 Schulen in Europa
haben und wertvolle Einblicke und Rückmeldungen liefern, um unseren Ansatz weiter zu
verfeinern.
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